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BFS Bundesamt für Statistik
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OFS Office fédéral de la statistique
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ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE 1



Chronique générale

Eléments du système politique

Ordre juridique

Criminalité

Die jährlich erscheinende Kriminalstatistik des BFS wies für das Jahr 2014 mit 41
vollendeten Tötungsdelikten den tiefsten Wert seit 30 Jahren auf. Im Vergleich zum
Vorjahr war die Zahl der vollendeten Tötungsdelikte um 29 Prozent gesunken, während
die Aufklärungsquote um rund 2 Prozent gestiegen ist. Über die Hälfte der
Tötungsdelikte geschahen im häuslichen Bereich, rapportierte das BFS.
Die grosse Mehrheit der 526'066 im Jahr 2014 begangenen Delikte gegen das
Strafgesetzbuch bildeten mit einem Anteil von 70 Prozent die Vermögensstraftaten. Der
Rückgang von Straftaten gegen das StGB um 8.5 Prozent gegenüber 2013 ist laut BFS der
Abnahme von Diebstählen (-14.3%, ohne Fahrzeugdiebstähle) zu verdanken. Rückläufig
waren zudem auch Straftaten wie Raub (-25.9%), einfache Körperverletzung (-8.7%) und
Drohung (-7.5%). Bei einigen Tatbeständen des StGB liess sich allerdings eine Zunahme
der Widerhandlungen im Vergleich zum Vorjahr beobachten: 2014 kamen vermehrt
Erpressungen (+19.5%), Urkundenfälschungen (+14.4%) und  Fahrzeugdiebstähle (+8.4%)
ans Licht. Wie bereits seit einigen Jahren blieben auch 2014 Sexualstraftaten wie
Nötigung (-2.8%), Vergewaltigung (-2.6%) und sexuelle Handlungen mit Kindern (-2.3%)
ziemlich konstant. 
Weiter war eine Abnahme der Verstösse gegen das Betäubungsmittelgesetz (-16.8%)
sowie das Ausländergesetz (-4.7%) zu verzeichnen. Der Rückgang der Delikte gegen das
Betäubungsmittelgesetz – insbesondere bei der Sicherstellung von Betäubungsmitteln
(-23.0%) und beim Konsum (-18.1%) zu beobachten – sei laut BFS auf eine
Gesetzesänderung zurückzuführen. Demnach wurde der Konsum von Cannabis seit
Oktober 2013 neu teilweise mit Ordnungsbussen geahndet und nicht mehr zur Anzeige
gebracht. Im Jahr 2014 wurden 14'861 Ordnungsbussen und 22'083 Verzeigungen wegen
Konsum von Hanfprodukten registriert, was einer Abnahme um 28.6 Prozent entspricht.

Mit der Abnahme der Verstösse sank 2014 auch die Zahl der Beschuldigten wegen
Widerhandlungen gegen diese Gesetze. Diese Abnahme zeigte sich insbesondere bei
den in Bezug auf das StGB beschuldigten jungen Erwachsenen (-8.9%) und den
Beschuldigten im Asylbereich (-30.9%). 1

ÉTUDES / STATISTIQUES
DATE: 23.03.2015
CATALINA SCHMID

1) Medienmitteilung BFS vom 23.3.15; Polizeiliche Kriminalstatistik, Jahresbericht 2014
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